
Finnland: Existenzgründungs-Workshop für Menschen unter 30
Dieses Länderprofil gibt einen Überblick über ein Schulungspaket, das junge Menschen bei der Entwicklung 

von Geschäftsideen unterstützt. Außerdem werden wichtige Daten zum integrationsfördernden Unternehmertum 

in Finnland vorgestellt.

Beschreibung: Der Existenzgründungs-Workshop ist ein Schulungspaket für die Entwicklung 

von Geschäftsideen und eines anschließenden Geschäftsplans. Er ist für junge Menschen unter 

30  gedacht, die entweder arbeitslos oder von Arbeitslosigkeit bedroht sind. Die Teilnahme am 

Workshop berechtigt den Kandidaten zur Inanspruchnahme einer bis zu 18-monatigen staatlichen 

Anschubfinanzierung (die für jeweils sechs Monate gewährt wird, wobei jede Beihilfe vom 

vorangehenden Geschäftsergebnis abhängt). Diese soll während der Frühphasen des neuen Vorhabens 

zu den persönlichen Unterhaltskosten des Unternehmers (nicht der Firma) beitragen. Das Projekt 

wird derzeit regional durchgeführt, doch es bestehen Pläne für die Entwicklung einer landesweiten 

Initiative. Der Existenzgründungs-Workshop wird über die Regionalbüros für Beschäftigung und 

Wirtschaft durch das Ministerium für Beschäftigung und Wirtschaft finanziert und durch das Zentrum 

für Kleinunternehmen der Aalto-Universität in Helsinki umgesetzt.

Problemgegenstand: Junge Arbeitslose haben bei der Unternehmensgründung mit größeren 

Hindernissen zu kämpfen als die allgemeine Bevölkerung, weil ihnen unternehmerische Fähigkeiten, 

Ersparnisse und häufig Arbeitserfahrung fehlen. Der Existenzgründungs-Workshop zielt darauf ab, 

diese Hindernisse durch intensives Mentoring, das sich auf die Verbesserung der unternehmerischen 

Fähigkeiten sowie der Selbstwirksamkeit richtet, zu überwinden. Dabei liegt ein Schwerpunkt auf der 

Erleichterung von Gelegenheiten zur Netzwerkarbeit und der Stärkung des Selbstvertrauens.

Ansatz: Der Workshop wurde erstmals im Herbst 2013 durchgeführt. Eine zweite Runde folgte im 

Frühjahr 2014. Im Frühjahr 2014 bewarben sich 131 Personen. Mit 60 von ihnen wurde ein Gespräch 

durchgeführt, 30  wurden für die zweiwöchige Anfangsschulung ausgewählt, und 20  nahmen im 

Anschluss an dem sechswöchigen Entwicklungs-Workshop teil. Zu den Auswahlkriterien gehören der 

Umfang und die Qualität der Beteiligung an der Schulung sowie die Frage, ob die jeweilige Person eine 

realistische Geschäftsidee hat und in glaubwürdiger Weise die Absicht hegt, innerhalb eines kurzen 

Zeitraums nach der Schulung ein Unternehmen zu gründen. Die zweiwöchige Anfangsschulung 

konzentriert sich auf die unternehmerische Motivation und die Entwicklung einer Geschäftsidee, 

während das Ziel des sechswöchigen Entwicklungs-Workshops darin besteht, einen realistischen 

Geschäftsplan zu entwerfen, mit dem die Teilnehmer eine Anschubfinanzierung beantragen können. 

Der Intensivschulung folgen sechs themenbezogene Schulungstage in einem Zeitraum von sechs 

Monaten, an denen die Teilnehmer eingehend in Spezialthemen geschult werden, zum Beispiel der 

Einrichtung eines Internetshops, Branding und Vertrieb.

Auswirkungen: Eine aus einer Seite bestehende Umfrage, die am letzten Schulungstag der ersten 

Runde des Workshops an die neun Teilnehmer verteilt wurde, zeigt, dass sechs Teilnehmer bereits ein 

Unternehmen gegründet hatten, während zwei weitere angaben, dass sie dies innerhalb von sechs 

Monaten beabsichtigten (die übrigen Personen konnten noch keine Angabe machen). Von denjenigen, 

die bereits ein Unternehmen gegründet hatten, gaben vier Personen an, dass sie ihr Unternehmen 

nicht ohne die Unterstützung des Programms gegründet hätten. Von den neun Befragten betonte 

nur eine Person das Gemeinschaftsgefühl im Kurs als den Hauptvorteil, während die anderen die 

Schulungsinhalte (Finanzprognosen, Vertrieb, Marketing usw.) als den wesentlichen Vorteil benannten, 

den sie aus dem Programm zogen.

Voraussetzungen für den Erfolg: Ein Schlüsselfaktor für den Erfolg dieses Projekts ist das 

Engagement der Schulungsleiter, die über ihre Lehrtätigkeit hinausgingen, um die Teilnehmer zu 

inspirieren. Ein sorgfältiges Screening der Teilnehmer trug zum Erfolg der Beihilfen bei, was für die 

Dynamik der Schulungsgruppe ebenfalls von Bedeutung war.
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Wichtige Daten zum integrationsfördernden Unternehmertum

Abbildung 18.1. Daten zum Unternehmertum und zur selbstständigen Erwerbstätigkeit  
in Finnland
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Schaubild A: Arbeitslosenquoten, 2000-2013 Schaubild B: Selbstständigenquoten, 2013

Schaubild C: Selbstständigenquoten, 2000-2013 Schaubild D: Gesamtrate der Unternehmertätigkeit
in der Frühphase, 2009-2013 (kombiniert)

Schaubild E: Gesamtanteil der Unternehmer, die mit der Schaffung von mehr
als 19 Arbeitsplätzen binnen fünf Jahren rechnen, 2009-2013 (kombiniert)
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Quellen: Schaubild A. Eurostat, Arbeitskräfteerhebung, 2000-2013; Schaubild B. Eurostat, Arbeitskräfteerhebung, 2013; Schaubild C. Eurostat, 
Arbeitskräfteerhebung, 2000-2013; Schaubild D. Besondere Auswertung der Erhebungen des Global Entrepreneurship Monitor unter Erwachsenen, 2009-2013; 
Schaubild E. Besondere Auswertung der Erhebungen des Global Entrepreneurship Monitor unter Erwachsenen, 2009-2013.
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